
Die Schützen haben ehrgeizige Ziele
Gauversammlung: Es geht es schon ums Oktoberfest in München. Außerdem wird ein Gaujugendleiter gesucht.

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen aus den Vereinen werden für ihre ehrenamtliche Tätigkeit ausgezeichnet.

Von Brigitte Bunk

Wertingen Ehrgeizig zeigt sich Gau-
schützenmeister Hubert Gerblin-
ger bei der Gauversammlung in
den Räumen der „Gemütlich-
keit“-Schützen Geratshofen. Sei es,
dass er auf rund 500 Teilnehmer
am Gauschießen hofft, das vom
Donnerstag, 23. Februar, bis Mitt-
woch, 1. März, durchgeführt wird.
Oder dass 100 Mädchen und Buben
mit Begleitpersonen zum Guschu/-
Wettbewerb der bayerischen
Schützenjugend auf die Olympia-
Schießanlage in München-Hoch-
brück fahren. Außerdem rief er der
Oktoberfestreferentin zu, dass es
machbar sein sollte, dass 100
Schützen und Schützinnen am
Landesschießen teilnehmen.

Lieber noch mehr, meinte Ma-
nuela Wegner zuversichtlich, die
gerne für den 17. September drei
Busse bestellen würde, um den ers-
ten Platz bei der Meistbeteiligung
zu erreichen. Im vergangenen Jahr
lag der Sportschützengau Wertin-
gen mit 75 Teilnehmern auf einem
hervorragenden zweiten Platz. Der
Gauschützenmeister appellierte:
„Es ist eine tolle Sache, das Drum-
herum und das Miteinander zu er-
leben. Außerdem trifft man Schüt-
zen, die man sonst nie sehen wür-
de.“ Auch bei der bayerischen
Meisterschaft im Traditionsschie-
ßen seien Teilnehmer aus dem
Wertinger Gau immer wieder sehr
erfolgreich und Gerblinger ergänz-
te: „Dabei können auch Junge mit-
machen.“ Gerblinger appellierte
außerdem an alle Vereine, der Ge-
selligkeit wegen die Wettbewerbe
wieder in Präsenz durchzuführen.

81 Schützen und Schützinnen
aus fast allen Vereinen des Sport-
schützengaus hörten die Grußwor-
te des stellvertretenden Landrats
des Landkreises Dillingen, Erhard
Friegel. Für den Landkreis Augs-
burg sprach der stellvertretende
Landrat Michael Higl. Zweite Bür-
germeisterin Christiane Grandé
überbrachte die Grüße der Stadt
Wertingen. Wolfgang Majeweski,
Vizepräsident des Schützenbezirks

Schwaben, bat die Anwesenden
unter anderem, bei Wettbewerben
auf Bezirks- oder Landesebene
mitzuhelfen. „Das macht Spaß und
man lernt Topschützen kennen“,
stellte er heraus.

Gau-Schatzmeister Johannes
Seefried stellte die Finanzen vor,
Stefan Wech konnte unter dem
Strich 54 Mitglieder mehr vermel-
den als im Jahr zuvor. „Grüner
Baum Buttenwiesen hat mit zwölf,
die Bergschützen Kühlenthal und
Hallodri Wertingen mit jeweils elf
Mitgliedern mehr den stärksten
Zuwachs.“ Sportleiter Dieter
Töltsch verwies auf die anstehen-
den Gaumeisterschaften. Damen-
leiterin Bianca Kallenbach lud un-
ter anderem zum Wettbewerb „Wir
Schützinnen ab 40“ am 5. Mai bei
den Gemütlichkeit-Schützen Gott-
mannshofen ein. Jugendleiter Mar-

kus Egger gab bekannt, dass er bei
der Wahl im nächsten Jahr sein
Amt zur Verfügung stellen werde.
Wer Interesse habe, dürfe sich bei
ihm oder beim Gauschützenmeis-
ter melden. Rundenwettkampflei-
ter Manfred Reuter bedankte sich
beim Internetbeauftragten Chris-
tian Schemberg, der die Ergebnis-
se auf der Homepage des Schüt-
zengaus aktuell halte. Norbert
Stegmüller, Referent für Senioren
und Versehrte, würde sich über
mehr Auflageschützen freuen und
lud zum monatlichen Schießen ein:
„Auch Damen dürfen gerne mit-
machen.“ Reinhard Wiedemann
loste mithilfe von Sandra Kaim die
Paarungen für die zweite Runde
des Gaupokals aus.

Gauschützenmeister Gerblinger
freute sich außerdem, dass die in
den oberen Ligen vertretenen

Mannschaften gut dastehen. Zum
Beispiel steht in der Schwabenliga
die Luftgewehrmannschaft von
Frohsinn Binswangen ebenso auf
Platz drei wie die Luftpistolen-
mannschaft von Eichenlaub Zu-
samzell. In der Bezirksoberliga,
Luftgewehr-Auflage, liegt Huber-
tus Pfaffenhofen derzeit gar auf
Rang eins. Ein großes Dankeschön
hatte der Gauschützenmeister
auch für die Geehrten parat:

Die Gauehrennadel in Silber für
fünf Jahre Vereinsvorsitz erhielten
Peter Höhl (Bergschützen Kühlen-
thal), Nadja Rein (Unter Uns Erlin-
gen) und Elisabeth Sailer (Jäger-
blut Prettelshofen). In Gold für
zehn Jahre Markus Braun (Huber-
tus Pfaffenhofen) und die Bezirks-
nadel in Silber für 15 Jahre Christi-
an Schemberg (Hubertus Osten-
dorf).

Die Bezirksehrennadel für treue
Mitarbeit im Gauvorstand erhielt
Norbert Stegmiller (Referent Se-
nioren, Gemütlichkeit Langenrei-
chen), Matthias Hoppe (Referent
Wurftaube/Andreas Hofer Eppis-
hofen) und Manuela Wegner (Refe-
rentin Landesschießen/Gemüt-
lichkeit Langenreichen). Die BSSB-
Verdienstnadel in Anerkennung
(grün) erhielten Manfred Reuter
(Rundenwettkampfleiter/Diana
Zusamaltheim), Bianca Kallenbach
(Damenleiterin/Tirol Hettlingen),
Johannes Seefried (Schatzmeister/
Tell Lauterbach), Sabine Gieß
(stellvertretende Sportleiterin/Rit-
terburg Bocksberg), Christian
Schemberg (Internetbeauftragter/
Hubertus Ostendorf), Daniela
Neureiter und Johanna Dorfmiller
(beide Kassenprüferin/Tell West-
endorf).

Sie wurden bei der Gauversammlung des Sportschützengaues Wertingen geehrt (von links): Johannes Seefried, Manfred Reuter, Manuela Wegner, Norbert
Stegmiller, Bianca Kallenbach, Christian Schemberg, Sabine Gieß, Peter Höhl, Elisabeth Sailer und Markus Braun. Foto: Brigitte Bunk

Der Bezirksschützenkönig kommt aus Laugna
Schießsport: Manfred Egger holt sich mit einem 3,0-Teiler die Krone. Königsproklamation des Schützenbezirks

Schwaben in der Wertinger Stadthalle. Dabei stellt der Schützengau Wertingen mehrere Preisträger.

Von Brigitte Bunk

Wertingen Großer Jubel bricht in der
Wertinger Stadthalle aus, sobald
Bezirkspräsident Ernst Grail die
Namen der Bezirksschützenkönige
nennt. Sie haben die besten Treffer
erzielt beim Wettbewerb, der im
Rahmen der jeweiligen Gauschie-
ßen durchgeführt wird.

Helmut Späth vom Schützen-
verein SV Hohenmemmingen
(Schützengau Donau-Brenz-Egau)
wurde mit seinem 1,0-Teiler Aufla-
gekönig, Luftpistolenkönig Silas
Kienle von St. Ulrich Marktoffin-
gen (Riesgau-Nördlingen) erzielte
einen 52,3-Teiler. Bezirksjugend-
könig wurde Erik Dolp von Edel-
weiß Schlegelsberg (Schützengau
Ottobeuren) mit einem 11,0-Teiler.
Heimvorteil bei der Proklamation
in der Wertinger Stadthalle hatte
der Bezirksschützenkönig in der
Luftgewehr-Schützenklasse: Man-
fred Egger vom Schützenverein
Hallodri Laugna im Sportschüt-
zengau Wertingen. Er gewann mit
einem 3,0-Teiler.

Der Gau des Luftgewehr-Siegers
hat jeweils die Ehre, die Veranstal-
tung auszurichten. Rund 200 gela-
dene Gäste aus den Vereinen der
gekürten und entthronten Bezirks-

könige kamen deshalb ins Zu-
samstädle.

Präsident Grail erinnerte an die
aus bekannten Gründen lange
Amtszeit der bereits 2020 ins Amt
gekommenen Würdenträger. So
gaben Sophia Thorwart von der
Schützengilde Hausen-Seglohe
(Luftgewehr), Lea Katharina Ben-
ninger von Hubertus Fremdingen
(Jugend), Karlheinz Wetzel von SV
Holzheim 1904 (Pistole) und Ma-
thilde Mayr von Hubertus Pfaffen-
hofen ihre Königsketten ab, damit
die Mitglieder des Präsidiums sie
an die neuen Würdenträger über-

geben konnten. Allerdings wurden
erst die Vizekönige mit einem
Zinnbecher für ihre hervorragende
Leistung belohnt: Vizekönig Auf-
lage wurde Wilhelm Jaumann von
den Burgschützen Markt, ebenfalls
vom Schützengau Wertingen, mit
einem 1,4-Teiler. Vizekönig Luft-
pistole wurde Rudolf Baamann,
Schützenverein Burgberg 1912
(Donau-Brenz-Egau) mit einem
64,0-Teiler, Vizekönigin Jugend-
klasse Alisa Neß vom Schützenver-
ein Memmingerberg (Gau Mem-
mingen) mit einem 12,1-Teiler. Der
Vizekönig Luftgewehr, Benedikt

Rättig, ist bei Immergrün Unter-
schöneberg aktiv, ebenfalls im
Schützengau Wertingen. Er erziel-
te einen 3,0-Teiler.

Die Musikkapelle uns unterhielt
mit Blasmusik und Gesang, bei
dem die Gäste gerne einstimmten.
Unter den Musikanten: Gauschüt-
zenmeister Hubert Gerblinger. Er
stellte den Sportschützengau Wer-
tingen vor, der den ehemaligen
Landkreis Wertingen umfasst: 27
Schützenvereine aus dem Land-
kreis Dillingen, 20 aus dem Land-
kreis Augsburg. Er zeigte sich
stolz, dass beim vergangenen
Wettbewerb Mathilde Mayr den Ti-
tel errang und dieses Jahr gleich
mehrere Bezirkskönige bezie-
hungsweise Vizepreisträger aus
dem Wertinger Gau geehrt werden.

Wertingens Zweite Bürgermeis-
terin Christiane Grandé dankte
den Verantwortlichen der Vereine
für ihren Einsatz, da es nicht im-
mer einfach gewesen sei, die Moti-
vation und Einsatzbereitschaft der
Mitglieder hochzuhalten.

Dillingens stellvertretende
Landrätin Mirjam Steiner stellte
heraus, dass den jungen Menschen
im Schützensport Tugenden wie
Sorgfalt, Pflichtbewusstsein und
Verantwortung nahegebracht wer-
den. Außerdem lobte sie: „Der gro-

ße Fahneneinmarsch macht einen
stolz und ehrfürchtig zugleich.“.
Der folgte auf das Böllerschießen
der Feuerschützen Wertingen und
Diana Zusamaltheim, das die Ver-
anstaltung vor der Stadthalle ein-
drucksvoll eröffnete.

Augsburgs stellvertretender
Landrat Michael Higl betonte, dass
bei den Schützenvereinen der Zu-
sammenhalt zu spüren sei. Wich-
tig fand er auch, dass Tradition auf
Moderne treffe. CSU-Bundestags-
abgeordneter Ulrich Lange stellte
klar, dass es trotz bestimmter Vor-
fälle keine neuen Waffengesetze
brauche. Er sprach sich gegen die
Vorverurteilung aus, weil Schützen
und Jäger verantwortungsvoll mit
den Waffen umgehen. „Ich bin
überzeugt, dass die notwendige
Sorgfalt von ihnen eingehalten
wird.“ Dem stimmte AfD-Bundes-
tagsabgeordneter Rainer Kraft zu
und stellte den Kontrast heraus
zwischen den gelebten Traditio-
nen in Schwaben, im ländlichen
Raum, und den anonymeren Ge-
genden in der Stadt.

Landtagsmitglied Fabian Meh-
ring (Freie Wähler) aus Meitingen
gratulierte den Bezirkskönigen, die
er als Botschafter für die Vereine,
den Sport und die Region bezeich-
nete.

Herzlich gratulierte das Präsidium des Schützenbezirks Schwaben den Be-
zirkskönigen 2022 (von links): Christine Pöllmann, Bezirksschützenkönig
Luftgewehr Manfred Egger, Martina Steck, Auflagekönig Helmut Späth, Rene
Koch, Werner Kron, Jugendkönig Erik Dolp, Markus Beuer, Luftpistolenkönig
Silas Kienle, Hermann Herzog, Präsident Ernst Grail, Wolfgang Majewski und
Gisela Leutenmaier. Foto: Brigitte Bunk

Muss der
TSV Rain

absteigen?
Fußball: Dehner

verteilt sein
Sponsoring-Budget um

Von Stephanie Anton

Rain Man kann mit Fug und Recht
sagen, dass die erste Fußball-
mannschaft des TSV Rain sportli-
ches Aushängeschild der Stadt am
Lech ist. Schließlich spielt sie in
der Regionalliga Bayern und damit
in der höchsten Klasse im deut-
schen Amateurbereich. Eine große
Leistung für den kleinen Verein,
der regelmäßig namhafte Gegner
wie den FC Bayern München II
oder die Würzburger Kickers im
Georg-Weber-Stadion zu Gast hat.
Großen Anteil am sportlichen Er-
folg hat seit Jahren Hauptsponsor
Dehner. Dass dieser nun sein Spon-
soring umstrukturiert, kommt ei-
nem Paukenschlag gleich. Denn
mit der Nachricht stand sogleich
im Raum, dass die TSV-Kicker nun
in die Bayernliga oder sogar noch
eine Klasse tiefer, in die Landesli-
ga, absteigen „müssen“.

Angesprochen auf den Zwangs-
abstieg wiegelt Hansjörg Flassak,
CFO (Chief Financial Officer) der
Firma Dehner, ab: „In sportliche
Entscheidungen des TSV Rain mi-
schen wir uns nicht ein.“ Eine so-
genannte Deadline, also einen Zeit-
punkt, wann Dehner das Sponso-
ring zurückfährt, gebe es nicht.
Stattdessen wolle man einen ge-
meinsamen Weg finden für die
kommenden Spielzeiten und Jahre.
Der Grund für die Entscheidung
des Rainer Unternehmens ist, dass
es seine „Sponsoring- und Spen-
denaktivitäten neu ordnen und im

sozialen Bereich dauerhaft erhö-
hen“ will, wie Dehner in einer Mit-
teilung erklärt. Aufgrund von Er-
eignissen wie dem Krieg in der
Ukraine möchte Dehner das Bud-
get, das für Spenden und Sponso-
ring zur Verfügung steht, um-
strukturieren – und dies trifft eben
auch den TSV Rain. „Während der
Dehner-Hilfsfonds konstant mehr
Gelder erhält, wird im Bereich des
Sport-Sponsorings gekürzt“, heißt
es in der Mitteilung. Das betrifft im
Übrigen auch die finanzielle Un-
terstützung des FC Augsburg.

„Das Familienunternehmen
Dehner bleibt der Region, seinen
Wurzeln und dem TSV Rain auch
weiterhin eng verbunden. Wir
möchten mit unseren Geldern
künftig neben dem sozialen Enga-
gement aber insbesondere den
Breitensport in der Region und
eine langfristig nachhaltige Fuß-
ballarbeit mit Schwerpunkt auf
der Jugendförderung unterstüt-
zen“, sagt Flassak. Dass der TSV-
Jugend nun noch ein wenig mehr
Unterstützung zukommt, sei posi-
tiv zu bewerten, sagt Alexander
Schroder, Geschäftsführer der
Fußball-UG des TSV Rain. Er er-
gänzt: „Unser Fokus geht ja nicht
nur auf die erste Mannschaft, son-
dern wir sehen die Fußball-Abtei-
lung als Gesamtes.“ Weiterhin
habe man das Bestreben, höher-
klassig zu spielen, so Schroder. Er
betont: „Der Spielbetrieb in der
Fußball-UG geht ganz normal wei-
ter – auch mithilfe der Firma Deh-
ner.“ Er werde auch den Antrag auf
die Regionalliga-Saison 2023/24
beim Verband stellen.

Sorgenvolle Miene bei Trainer Martin
Weng vom TSV Rain. Foto: Szilvia Izsó
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